
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Petra Steger 
und weiterer Abgeordneter 

betreffend Turnunterricht ermöglichen und Sportstätten öffnen 

eingebracht im Zuge der Debatte zu TOP 7 über den Bericht des Budgetausschusses 
über die Regierungsvorlage (55d.B.) : Bundesgesetz über die Bewilligung des 
Bundesvoranschlages für das Jahr 2020 (Bundesfinanzgesetz 2020 -BFG 2020) samt 
Anlagen (183d.B.) - UG 17 - in der 32. Sitzung des Nationalrates, XXVII. GP, am 26. 
Mai 2020 

Kinder, die sich zu wenig bewegen können übergewichtig werden, neigen sehr früh zu 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Diabetes und haben dadurch ein schlechteres 
Immunsystem. Gerade in Zeiten des Coronavirus ist es umso wichtiger, dass sich 
Schulkinder aller Altersgruppen für eine tägl iche Bewegungseinheit begeistern. Der 
Gesundheitsaspekt nimmt nach wochenlang verordneter Quarantäne einen 
besonderen Stellenwert ein. Durch Sport wird Stress abgebaut, das 
Gemeinschaftsgefühl gestärkt und die Aufmerksamkeitsspanne - auch für andere 
Unterrichtsfächer - erhöht. Es an sich schon unverständlich , dass zu Normalzeiten zu 
wenig Bewegung im Unterrichtsalltag einfließt, in Zeiten einer Pandemie, jedoch 
absolut absurd. Schulsport bietet für einige Kinder die einzige Möglichkeit regelmäßig 
Sport zu betreiben und auch die Freude an der Bewegung zu erleben. 

Hans Niessi, Präsident der Bundessportorganisation Sport Austria und somit der 
oberste Sportfunktionär des Landes, kritisiert die Ankündigung, den Turnunterricht an 
unseren Schulen einzustellen, in der Tageszeitung "der Standard" wie folgt: "Ich bin 
überrascht, und ich bin enttäuscht. Es ist durch viele Studien belegt, welchen Beitrag 
der Sport für die Gesundheit leistet und wie wichtig er auch im Lemverhalten ist. [. . .] 
Hätte er [Anm. der Bundesminister] die Studien angesehen, so hätte er genau das 
Gegenteil tun müssen. Er hätte versuchen müssen, dass die Schülerinnen und Schüler 
möglichst jeden Tag in Bewegung kommen. " 

Fakt ist: Schüler brauchen Bewegung. Wenn möglich , soll die Turneinheit im Freien 
abgehalten werden , auch Wanderungen oder Spaziergänge sind denkbar. Aufgrund 
der kleineren Klassen, ist der Sportunterricht jedoch auch in den Turnsälen oder 
umliegenden Sportstätten möglich. 

Nicht nur für Schüler, sondern auch für Vereinssportler ist derzeit der Mangel an 
Bewegung ein Problem, denn die Betretung der geschlossenen Sportstätten für 
Hobby- und Amateursportier ist verboten. Es ist jedoch nicht einzusehen, dass nur 
Spitzensportler ihre sportliche Tätigkeit ausüben dürfen, weshalb - wie auch in anderen 
Bereichen - Vereins- und Hobbysportier die Möglichkeit bekommen sollen , die 
Sportstätten betreten und verwenden zu dürfen. Trainingseinheiten in geschlossenen 
Räumlichkeiten müssen, analog zum Spitzensport, erlaubt sein. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

Entsch I ießu ngsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Die Bundesregierung wird aufgefordert, sofortige Schritte zu setzen, um den 
Turnunterricht an österreichischen Schulen ab Ende Mai sicherzustellen und eine 
rasche Öffnung aller Sportstätten für den Breitensport zu ermöglichen ." 
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